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3. 
 

Name des Elements  
Geben Sie den von den Traditionsträger*innen verwendeten Namen und allfällige Bezeichnungsvarianten für das 
Kulturerbe an.  
 

 

Wallfahrt der Goldhauben- und Trachtengruppen des Mostviertels 

 

 

4. 

 

 

Bereiche des Immateriellen Kulturerbes 
Kreuzen Sie an, welchen Bereichen des immateriellen Kulturerbes Ihre Aktivitäten zugeordnet werden können.  
 

 

 Mündlich überlieferte Traditionen und Ausdrucksformen, einschließlich der Sprache als Trägerin des 

immateriellen Kulturerbes 

 Darstellende Künste 

 Gesellschaftliche Praktiken, Rituale und Feste 

 Wissen und Praktiken in Bezug auf die Natur und das Universum 

  Traditionelle Handwerkstechniken 

 

 

5. 
 

Beschreibung des Elements (unter besonderer Beachtung des 
regionalspezifischen Kontexts) 
 

  

(a) Beschreibung der Gemeinschaft 
Wer sind die Ausübenden? Wie trägt die Gemeinschaft zur Erhaltung und Weitergabe bei? Steht die 
Teilnahme allen Interessierten grundsätzlich offen? Sollte es Einschränkungen geben, beschreiben Sie diese 
bitte. Max. 300 Wörter! 

 
 

Die Ausübenden sind mehrheitlich Frauen in den rund 25 Goldhauben- und Trachtengruppen des Mostviertels. Zu diesen 

Trachtenvereinen zählen insbesondere auch die mitwirkenden Perlhauben-, Kopftuch- und Hammerherrengruppen. Zur 

Vorbereitung der jährlichen Wallfahrt dienen regelmäßige Sitzungen, jeweils an einem Samstag Nachmittag. Dabei 

erörtern die Obfrauen nicht nur die organisatorischen Notwendigkeiten und inhaltlichen Schwerpunkte der jeweils 

folgenden Wallfahrt, sondern widmen sich auch der fachlichen Information und Diskussion über Bräuche, Trachten und 

verschiedene Handwerkstechniken. Bei Veranstaltungen wird das Brauchtum gelebt und die Tradition erhalten und 

weitergegeben. Die regelmäßigen Treffen finden in einer gleichermaßen anregenden wie entspannten Atmosphäre statt. 

Besonders geschätzt wird dabei der Umstand, selbst aktiv an einem Projekt mitarbeiten zu können. Die Teilnahme und 

Mitwirkung in der Gemeinschaft der genannten Gruppen und Vereine steht allen Menschen jeder Generation, jeden 

Geschlechts und jeder regionalen oder sozialen Herkunft offen. 

 

 

 
 

(b) Geographische Lokalisierung 
Nennen Sie die Ortschaft/en und/oder Region/en, wo das Kulturerbe verbreitet, praktiziert und angewendet 
wird. 

 
 








